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Alli Stand sän vo Gott. 47

26. Alli Stand sän vo Gott.

Elli Stand sän vo Gott, hoaßt's.
Wogn meina, mag sein,
Singa derf i ja doh,
Da liabst is md da mein!

5 Da liabst is ma da mein,
Und iazt raths, was i bi!
Lja kennts mi denn not,
Tausendsakaradi!

Bin a staubiga Mühljung
io Scheu naohat bon Bah,

3abl Han i mein Freud
Und staub d' Menscher rund a.

Drah mi hintawärts zui
Und fangs bo da Mitt,

15 Druck mar 's zua und paoß 's,
Wann is ahr a weng zritt.

Wann is ahr a weng zritt,
Wann is ahr a weng zraf,
Und wanns ahr a weng grein',

20 Hengan glei wieder af.

Wann 's Mühlweri klempert
Und d' Sag, dfo rauscht,
Und aft bin i der Mann,
Der mit 'n pabsten not tauscht.

35 Da Bah ts mein Unecht
Und i bin aft sein Herr.
Ha, wia freut mi das Ding,
Da i zun Herrnstand gher!

Und war i ah alt
Und volaßt mi da Schwung, 30

Hoaßen müaßt's mi davantwögn
Nuh alleweil —• Jung.

3 Han zwoaraloa Beuteln,
An graoßen und an kloan',
Vo den andern staubt 's aua 35

Schnurgrad in den oan'.

Ä blitzblawe Joppen,
Drauf silbrane Unöpf,
Schier so graoß und so schwär
Äz wia d' Oachkatzelköpf. 40

'n sein' Fetzen um d' Mitt,
Go koan Malerl not drauf,
Aft sän' ^uat af da Seit —
Ziagt a Mühljunger auf.

Und d'Menscher an iads 45

Mecht an' Mühljunga gern,
Will an iade sein Schatzerl
Sein oda nuh wern. —

Mi Han i gnua globt,
Und enk schimpf ih iazt gen, 50

Denn aso is 's neumodisch,
Und modisch is schen!

Da Schmid und da Schlosser
Sand ruaßige Leut,
^ad a nedlige Baundirn 55

Mit eahm not viel Freud.

10. Nahe beim Bach. — 11. g abl, manchmal. — 12. Mache die Mädchen
über und über staubig. — 13. zui, hinzu. — 15. zua, herzu; xaoß's, stoße sie. —
16. wenn ich sie auch ein wenig zerrütte. — 18. zraf, zerraufe.— 20. Hengan af, hören
auf. •— 21. wenn das Werk klappert. — 22. Sag, Säge. — 23. aft, dann. — 25. Bah,
Bach. — 28. da, dass. — 31. davantwögn, trotzdem. — 32. Mühljung — Gehilfe. —
33. Zweierlei. — 35. auä, heraus (aus dem Mehlbeutel in den Geldbeutel). — 37. Joppen,
Jacke. — 40. Vach kätzel, Eichhorn. — 41. Fetzen, Schurz. — 42. Gar keinen Schmutz¬
fleck. — 43. sän', seinen. — 50. gen, nun. *— 51. aso, so. — 55. nedlige, arm.


	-

